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Verordnung
des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz

Verordnung zu Mitteilungs- und Übermittlungspflichten zu 
gesundheitlich nicht erwünschten Stoffen (Mitteilungs- und 

-Übermittlungsverordnung MitÜbermitV)

A. Problem und Ziel

Nach § 44a Absatz 1 Satz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches 

sind Lebensmittelunternehmer und Futtermittelunternehmer verpflichtet, ihnen 

vorliegende Untersuchungsergebnisse über den Gehalt an gesundheitlich nicht 

erwünschten Stoffen in Lebensmitteln und Futtermitteln nach näherer 

Maßgabe einer Rechtsverordnung nach § 44a Absatz 3 des Lebensmittel- und 

Futtermittelgesetzbuches den zuständigen Behörden mitzuteilen. Nach § 44a 

Absatz 2 Satz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches übermitteln 

die zuständigen Behörden der Länder nach näherer Bestimmung einer Rechts-

verordnung nach § 44a Absatz 3 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetz-

buches die ihnen vorliegenden Untersuchungsergebnisse über Gehalte an 

gesundheitlich nicht erwünschten Stoffen in oder auf Lebensmittel oder 

Futtermitteln an das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittel-

sicherheit.

§ 44a Absatz 3 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches ermächtigt das 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im 

Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit, die Stoffe zu bestimmen, für die die Mitteilungspflicht nach § 

44a Absatz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches besteht, sowie 

das Nähere über Zeitpunkt, Art, Form und Inhalt dieser Mitteilung und der 

Übermittlung nach § 44a Absatz 2 Satz 1 des Lebensmittel- und 

Futtermittelgesetzbuches zu regeln.



Von dieser Ermächtigung soll Gebrauch gemacht werden.
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Alle Untersuchungsergebnisse zu Dibenzo-p-dioxinen und Dibenzofuranen 

sowie zu dioxinähnlichen und nicht dioxinähnlichen polychlorierten Biphenylen 

in Lebensmitteln und Futtermitteln sollen unter Einbeziehung der Ergebnisse 

der Eigenkontrolle der Wirtschaft in einem gemeinsamen Datenpool 

zusammengeführt werden. Dies ist zum Schutz der Gesundheit erforderlich, 

um ein Frühwarnsystem einzurichten, mit dem Probleme eher erkannt und 

Gegenmaßnahmen schneller eingeleitet werden können.

B. Lösung

Erlass der vorliegenden Verordnung

C. Alternativen

Keine

D. Finanzielle Auswirkungen auf die öffentlichen Haushalte

1. Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand

Bund, Ländern und Gemeinden entstehen keine Kosten.

2. Vollzugsaufwand

Bund, Ländern und Gemeinden entstehen keine zusätzlichen Kosten, da 

sich die Übermittlungsverpflichtung und die damit verbundenen Kosten 

unmittelbar aus dem Gesetz ergeben.

E. Sonstige Kosten

Der Wirtschaft und hier insbesondere der mittelständischen Wirtschaft 

entstehen durch die Verordnung keine zusätzlichen Kosten, da die 

Mitteilungsverpflichtung und die damit verbundenen Kosten sich unmittelbar 

aus dem Gesetz ergeben.

Auswirkungen auf die Einzelpreise sowie Auswirkungen auf das allgemeine 

Preisniveau und das Verbraucherpreisniveau sind nicht zu erwarten.



F.

-3- Drucksache 472/11

Bürokratiekosten

Informationspflichten für Bürgerinnen und Bürger, die Wirtschaft oder die 

Verwaltung werden weder eingeführt noch abgeschafft.

Es werden Informationspflichten für die Wirtschaft und die Verwaltung geändert 

bzw. präzisiert. 
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des Bundesministeriums 
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und Verbraucherschutz

Verordnung zu Mitteilungs- und Übermittlungspflichten zu 
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Der Chef des Bundeskanzleramtes Berlin, den 11. August 2011

An die
Präsidentin des Bundesrates
Frau Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft

Sehr geehrte Frau Präsidentin,

hiermit übersende ich die vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz zu erlassende

Verordnung zu Mitteilungs- und Übermittlungspflichten zu 

- und gesundheitlich nicht erwünschten Stoffen (Mitteilungs

Übermittlungsverordnung – MitÜbermitV)

mit Begründung und Vorblatt.

Ich bitte, die Zustimmung des Bundesrates aufgrund des Artikels 80 Absatz 2 des 

Grundgesetzes herbeizuführen.



Die Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gemäß § 6 Absatz 1 
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NKRG ist als Anlage beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen

Ronald Pofalla



Verordnung zu Mitteilungs

wünschten Stoffen (Mitteilungs- und Übermittlungsverordnung - MitÜbermitV)

- und Übermittlungspflichten zu gesundheitlich nicht er-

Vom …

Auf Grund des § 44a Absatz 3 in Verbindung mit § 75 Absatz 4 Satz 2 des Lebensmittel- und 

Futtermittelgesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 

net das Bundesministerium für Er

…(BGBl. I S. ..) verord-

nährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

nehmen mit dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit:

im Einver-

§ 1

Mitteilungspflicht

Die Verpflichtung zur Mitteilung von Untersuchungsergebnissen nach § 44a Absatz 1 Satz 1 

des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches besteht

1. für die in Anlage 1 genannten Kongenere von Dibenzo-p-dioxinen und Dibenzofuranen,

2. für die in Anlage 2 genannten Kongenere von dioxinähnlichen polychlorierten Biphen

len,

y-

3. für die in Anlage 3 genannten Kongenere von nicht dioxinähnlichen polychlorierten 

Biphenylen und

4. für die Summe der

a) in Anlage 1 Nummer 1 bis 17 genannten Kongenere,

b) in Anlage 2 Nummer 1 bis 12 genannten Kongenere,

c) in Anlage 3 Nummer 1 bis 6 genannten Kongenere.
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Soweit die Untersuchung mit einer Untersuchungsmethode vorgenommen worden ist, mit der 

sich die in Satz 1 Nummer 1 bis 4 bezeichneten Kongenere nicht ermitteln lassen, besteht die 

Verpflichtung zur Mitteilung von Untersuchungsergebnissen nach § 44a Absatz 1 Satz 1 des 

Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches nur für Dibenzo-p-dioxine, Dibenzofurane und 

dioxinähnliche polychlorierte Biphenyle als Stoffgruppe.

§ 2

Zeitpunkt, Art, Form und Inhalt der Mitteilung und der Übermittlung

(1)

ches (Mitteilung)

Die Mitteilung nach § 44a Absatz 1 Satz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbu-

1. ist nach Maßgabe der Anlage 4 schriftlich oder elektronisch abzugeben oder

2. soll, soweit die zuständige Behörde ein Muster in elektronischer Form zur Verfügung 

stellt, unter Verwendung des elektronischen Musters elektronisch abgegeben werden.

Dabei kann ein Untersuchungsbericht der Mitteilung beigefügt oder im Fall des Satzes 1 

Nummer 2 nachgereicht werden.

(2)

ches ist innerhalb von vierzehn Tagen abzugeben, nach dem der zur Mitteilung Verpflichtete 

Eine Mitteilung nach § 44a Absatz 1 Satz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbu-

Kenntnis von einer mitteilungspflichtigen Tatsache erhalten hat. Eine mitteilungspflichtige 

Tatsache liegt erst vor, wenn das 

steht. Abweichend von Satz 1 und 2 ist die Mitteilung unverzüglich abzugeben, wenn ein für 

zu Grunde liegende Untersuchungsergebnis endgültig fest-

das jeweilige Lebensmittel oder Futtermittel 

termittelgesetzbuches erlassenen Rechtsverordnung oder in einem unmittelbar geltenden 

in einer auf Grund des Lebensmittel- und Fut-

Rechtsakt der Europäischen Gemeinschaft oder der Europäischen Union festgesetzter Höchst-

gehalt überschritten worden ist.

(3) Die Übermittlung nach § 44a Absatz 2 

ches (Übermittlung) ist 

Satz 1des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbu-

1. für Daten aus amtlichen Untersuchungen nach Maßgabe der Anlage 5,

für Daten2. , die nach Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 mitgeteilt worden sind, nach Maßgabe 

der Anlage 4,

3. für andere als in Nummer 1 oder 2 genannte Daten

elektronisch vorzunehmen.
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(4) Die zuständigen Behörden der Länder übermitteln dem Bundesamt für Verbraucherschutz 

und Lebensmittelsicherheit die ihnen im Sinne des § 44a Absatz 2 Satz 1 des Lebensmittel-

und Futtermittelgesetzbuches zu den in 

gebnisse 

§ 1 genannten Stoffen vorliegenden Untersuchungser-

gebündelt 

nat.

auf elektronischem Wege bis zum 15. Tag eines Monats für den Vormo-

§ 3

Nicht mehr anzuwendende Vorschriften

§ 75 Absatz 4 Satz 1 des Lebensmittel

den.

- und Futtermittelgesetzbuches ist nicht mehr anzuwen-

§ 4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

___________________

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den …………..… 2011

Die Bundesministerin

für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
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Anlage 1

(zu § 1 Satz 1 Nummer 1 und 4 Buchstabe a)

Kongenere von Dibenzo-p-dioxinen und Dibenzofuranen

Nr. Kongener

1 2,3,7,8-TCDD

2 1,2,3,7,8-PeCDD

3 1,2,3,4,7,8-HxCDD

4 1,2,3,6,7,8-HxCDD

5 1,2,3,7,8,9-HxCDD

6 1,2,3,4,6,7,8-HpCDD

7 OCDD

8 2,3,7,8-TCDF

9 1,2,3,7,8-PeCDF

-PeCDF10 2,3,4,7,8

11 1,2,3,4,7,8-HxCDF

12 1,2,3,6,7,8-HxCDF

13 1,2,3,7,8,9-HxCDF

14 2,3,4,6,7,8-HxCDF

15 1,2,3,4,6,7,8-HpCDF

16 1,2,3,4,7,8,9-HpCDF

17 OCDF

Verwendete Abkürzungen: 

T=Tetra, Pe=Penta, Hx=Hexa, Hp=Hepta, O=Octa, CDD=Chlordibenzodioxin, 

CDF=Chlordibenzofuran
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Anlage 2

(zu § 1 Satz 1 Nummer 2 und 4 Buchstabe b)

Kongenere von dioxinähnlichen polychlorierten Biphenylen

Nr. Kongener

1 3,3',4,4'-Tetrachlorbiphenyl (PCB 77)

2 3,4,4',5-Tetrachlorbiphenyl (PCB 81)

3 3,3',4,4',5-Pentachlorbiphenyl (PCB 126)

4 3,3',4,4',5,5'-Hexachlorbiphenyl (PCB 169)

5 2,3,3',4,4'-Pentachlorbiphenyl (PCB 105)

6 2,3,4,4',5-Pentachlorobiphenyl (PCB 114)

7 2,3′,4,4′,5-Pentachlorbiphenyl (PCB 118)

8 2',3,4,4',5-Pentachlorbiphenyl (PCB 123)

9 2,3,3',4,4',5-Hexachlorbiphenyl (PCB 156)

-10 2,3,3',4,4',5' Hexachlorbiphenyl (PCB 157)

11 2,3',4,4',5,5'-Hexachlorbiphenyl (PCB 167)

12 2,3,3',4,4',5,5'-Heptachlorbiphenyl (PCB 189)

Anlage 3

(zu § 1 Satz 1 Nummer 3 und 4 Buchstabe c)

Kongenere von nicht dioxinähnlichen polychlorierten Biphenylen

Nr. Kongener

1 2,4,4’-Trichlorbiphenyl (PCB 28)

2 2,2’,5,5’-Tetrachlorbiphenyl (PCB 52)

3 2,2’,4,5,5’-Pentachlorbiphenyl (PCB 101)

4 2,2’,3,4,4’,5’-Hexachlorbiphenyl (PCB 138)

5 2,2’,4,4’,5,5’-Hexachlorbiphenyl (PCB 153)

6 2,2’,3,4,4’,5,5’-Heptachlorbiphenyl (PCB 180)
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Anlage 4

(zu § 2 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und Absatz 3 Nummer 2)

Im Rahmen der Mitteilung sind mindestens folgende Angaben zu machen:

Nr. Angabe Erläuterung

1 Name des

Lebensmittel

mitt

- oder Futter-

elunternehmers

2 Anschrift 

tel

des Lebensmit-

- oder Futtermittelunter-

nehmers

n3 Probe nummer

nnummer

Laborinterne Nummer der Probe

4 Teilprobe Werden Teile einer Probe unabhängig voneinander 

runte sucht, so werden Teilproben gebildet. In diesem 

nFall ist die Nummer der untersuchten Teilprobe a zu-

geben.

5 Art des untersuchten E

zeugnisses (Matrix)

r- Art des untersuchten Lebensmittels oder Futtermittels 

seinschließlich Be- und Verarbeitung zustand.

Bei Lebensmitteln ist, soweit vorhanden, die Verkehr

bezeichnung anzugeben.

s-

- Bei Einzelfuttermitteln sind die Futtermittelart nach 

Maßgabe des Artikels 15 Buchstabe a der Verord-

nung (EG) Nr. 767/2009 des Europäischen Parl

ments und des Rates vom 13. Juli 2009 über das I

a-

n-

verkehrbringen und die Verwendung von Futtermit-

teln, zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 

1831/2003 des Europäischen Parlaments und des 

iRates und zur Aufhebung der Richtl nien 

79/373/EWG des Rates,

sion, 82/471/EWG des Rates, 83/228/EWG des R

80/511/EWG der Kommis-

a-

tes, 93/74/EWG des Rates, 93/113/EG des Rates 

und 96/25/EG des Rates und der Entscheidung 

2004/217/EG der Kommission (ABl. L 229 vom 

1.9.2009, S. 1) in der jeweils geltenden Fassung 

eund die Bezeichnung des Einzelfuttermittels g mäß 

nArtikel 16 Absatz 1 Buchstabe a a zugeben

Drucksache 472/11 -6-



Nr. Angabe Erläuterung

- Bei Mischfuttermitteln sind die Futtermittelart nach 

Maßgabe des Artikels 15 Buchstabe a der Veror

nung (EG) Nr. 767/2009 und die Tierart oder Tie

d-

r-

kategorie nach Maßgabe des Artikels 17 Absatz 1 

Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 767/2009 

anzugeben.

- Bei Futtermittelzusatzstoffen ist dessen besondere 

bsatz Bezeichnung nach Maßgabe des Artikels 16 A

1 Unterabsatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) 

Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 22. September 2003 über Zusatzsto

fe zur Verwendung in der Tierernährung (ABl. L 

f-

268 vom 18.10.2003, S. 29, 2004 L 192, S. 34, 

2007 L 98, S. 29) in der jeweils geltenden Fassung 

anzugeben.

- Bei Vormischungen ist das Wort „Vormischung“ 

anzugeben.
6 Betriebsart Art des Betriebes, in dem die Probe genommen wurde

(z. B. Molkerei, Schlachthof, Hersteller von Einzelfut-

termitteln)

6a Probenahmeort Bei Entnahme vom Erzeuger identisch mit Erzeugerort, 

sonst Angabe der Gemeinde

7 Probenahmedatum

nb8 Untersuchter Probe

standteil

e- Art des untersuchten Probebestandteils (z. B. essbarer 

Anteil), wenn 

suchten Erzeugnisses nicht eindeutig ist (z. B. Kra

die ausschließliche Angabe des unter-

b-

benfleisch)

9 Analysierter Stoff (Par

meter)

a- Angabe der analysierten Stoffe (Dibenzo-p-

- -dioxin/Dibenzofuran Kongenere, PCB Kongenere); 

ozusätzlich auch Angabe von Fett bzw. Tr ckenmasse, 

sofern sich die Analyseergebnisse darauf beziehen. 

Entsprechend sind in diesen Fällen die Bezugsparame-

ter anzugeben.
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Nr. Angabe Erläuterung

10 Einheit Angabe der Konzentrationen1

1
a) Die Konzentration ist in den Fällen des § 1 Nummer 1, 2 und 4 Buchstabe a und b bis zum 31. Dezem-

ber 2011 wie folgt anzugeben:

Dioxine (Summe aus polychlorierten Dibenzo-p-dioxinen (PCDD) und polychlorierten Dibenzofuranen 

(PCDF), ausgedrückt in WHO-Toxizitätsäquivalenten unter Verwendung der WHO-Toxizitätsäqui-

valenzfaktoren (WHO-TEF)), und Summe aus Dioxinen und dioxinähnlichen PCB (Summe aus PCDD, 

PCDF und polychlorierten Biphenylen (PCB), ausgedrückt in WHO-Toxizitätsäquivalenten unter Ver-

wendung der WHO-Toxizitätsäquivalenzfaktoren (WHO-TEF). WHO-TEF zur Risikobewertung beim 

Menschen basierend auf den Schlussfolgerungen der Sitzung der WHO vom 15.-18. Juni 1997 in Stock-

holm, Schweden (Martin van den Berg et al., (1998) Toxic Equivalency Factors (TEFs) for PCBs, 

PCDDs, PCDFs for Humans and for Wildlife. Environmental Health Perspectives, 106(12), 775).

Kongener TEF Wert Kongener TEF Wert

Dibenzo-p-dioxine und 

Dibenzofurane

Dioxinähnliche PCB 

2,3,7,8-TCDD 1

1,2,3,7,8-PeCDD 1 Non-ortho PCBs

1,2,3,4,7,8-HxCDD 0.1 PCB 77 0.0001

1,2,3,6,7,8-HxCDD 0.1 PCB 81 0.0001

1,2,3,7,8,9-HxCDD 0.1 PCB 126 0.1

1,2,3,4,6,7,8-HpCDD 0.01 PCB 169 0.01

OCDD 0.0001

Mono-ortho PCB

2,3,7,8-TCDF 0.1 PCB 105 0.0001

1,2,3,7,8-PeCDF 0.05 PCB 114 0.0005

2,3,4,7,8-PeCDF 0.5 PCB 118 0.0001

1,2,3,4,7,8-HxCDF 0.1 PCB 123 0.0001

1,2,3,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 156 0.0005

1,2,3,7,8,9-HxCDF 0.1 PCB 157 0.0005

2,3,4,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 167 0.00001

1,2,3,4,6,7,8-HpCDF 0.01 PCB 189 0.0001

1,2,3,4,7,8,9-HpCDF 0.01

OCDF 0.0001

nyl.

Verwendete Abkürzungen: T = Tetra; Pe = Penta; Hx = Hexa; Hp = Hepta; O = Oocta; 

CDD = Chlorodibenzodioxin; CDF” = Chlorodibenzofuran; CB = Chlorobiphe
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b) Ab dem 1. Januar 2012 ist die Konzentration in den Fällen des § 1 Nummer 1, 2 und 4 Buchstabe a 

und b wie folgt anzugeben:

Dioxine (Summe aus polychlorierten Dibenzo-p-dioxinen (PCDD) und polychlorierten Dibenzof-

uranen (PCDF), ausgedrückt in WHO-Toxizitätsäquivalenten unter Verwendung der WHO-

Toxizitätsäquivalenzfaktoren (WHO-TEF)), und Summe aus Dioxinen und dioxinähnlichen PCB 

(Summe aus PCDD, PCDF und polychlorierten Biphenylen (PCB), ausgedrückt in WHO-

Toxizitätsäquivalenten unter Verwendung der WHO-Toxizitätsäquivalenzfaktoren (WHO-TEF). 

WHO-TEF zur Risikobewertung beim Menschen basierend auf den Schlussfolgerungen der Exper-

tensitzung des Internationalen Programms der WHO zur Chemikaliensicherheit (IPCS) im Juni 

2005 in Genf (Martin van den Berg et al., The 2005 World Health Organization Re-evaluation of 

Human and Mammalian Toxic Equivalency Factors for Dioxins and Dioxin-like Compounds. Toxi-

cological Sciences 93(2), 223-241 (2006)).

Kongener TEF Wert Kongener TEF Wert

Dibenzo-p-dioxine und 

Dibenzofurane

Dioxinähnliche PCB 

2,3,7,8-TCDD 1

1,2,3,7,8-PeCDD 1 Non-ortho PCBs

1,2,3,4,7,8-HxCDD 0.1 PCB 77 0.0001

1,2,3,6,7,8-HxCDD 0.1 PCB 81 0.0003

1,2,3,7,8,9-HxCDD 0.1 PCB 126 0.1

1,2,3,4,6,7,8-HpCDD 0.01 PCB 169 0.03

OCDD 0.0003

Mono-ortho PCB

2,3,7,8-TCDF 0.1 PCB 105 0.00003

1,2,3,7,8-PeCDF 0.03 PCB 114 0.00003

2,3,4,7,8-PeCDF 0.3 PCB 118 0.00003

1,2,3,4,7,8-HxCDF 0.1 PCB 123 0.00003

1,2,3,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 156 0.00003

1,2,3,7,8,9-HxCDF 0.1 PCB 157 0.00003

2,3,4,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 167 0.00003

1,2,3,4,6,7,8-HpCDF 0.01 PCB 189 0.00003

1,2,3,4,7,8,9-HpCDF 0.01

OCDF 0.0003

ten (BEQ) 

Verwendete Abkürzungen: T = Tetra; Pe = Penta; Hx = Hexa; Hp = Hepta; O = Oocta; 

CDD = Chlorodibenzodioxin; CDF” = Chlorodibenzofuran; CB = Chlorobiphenyl.

c) Im Fall des § 1 Satz 2 sind die Konzentrationen in Biologischen Toxizitätsäquivalen
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Nr. Angabe Erläuterung

- bei Lebensmitteln für Dibenzo

furane und dl-PCB in pg/g

-

-p-dioxine, Dibenzo-

- bei Lebensmitteln für ndl PCB in ng/g

- für - -bei Futtermitteln Dibenzo

urane und dl-PCB in ng/kg

-

p dioxine, Dibenzof-

- bei Futtermitteln für ndl PCB in µg/kg
e11 Bezugsparameter Angabe, ob sich das Analyseergebnis b zieht auf:

- Frischgewicht

- Fettgehalt (hier den Fettanteil in % angeben)

- Trockensubstanz (hier den Trockenanteil auf 88 

%TS angeben) 
12 Angabe des Messergebnis-

ses

13 Höchstgehaltsüberschrei-

tung: ja / nein

14 Untersuchungsverfahren 

e(M thodensammlung)

Angaben zum analytischen Verfahren, mit dem die 

eUntersuchung durchg führt wurde

15 Prinzip des Unters

chungsverfahrens (Einze

u-

l-

methode)

Angaben zum Messprinzip der Methode, mit der die 

eUntersuchung durchg führt wurde

16 Bestimmungsgrenze 

(LOQ)

Angabe in identischer Einheit zum Messergebnis

17 Messunsicherheit Messunsicherheit der verwendeten Methode in Prozent

.anzugeben, soweit die Konzentrationen im Rahmen der Untersuchung ermittelt worden sind
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Anlage 5

(zu § 2 Absatz 3 Nummer 1)

Im Rahmen der Übermittlung 

der markierten

sind mindestens die in der nachfolgenden Tabelle als Pflichtfel-

Angaben zu machen

den.

. Die übrigen Angaben können zusätzlich gemacht wer-

Die Datenübermittlung erfolgt - unter Verwendung der einheitlichen BVL-Kodierkataloge -

über das Datenmeldeportal https://meldestelle.bvl.bund.de/datenmeldeportal. Soweit dies 

nicht möglich ist, ist ein vom BVL auf seiner Internetseite www.bvl.bund.de zur Verfügung 

gestelltes Formular zu nutzen. In diese Tabelle sind für die einzelnen Feldinhalte Kodes aus 

den einheitlichen BVL

text einzutragen. Die Datenübermittlung erfolgt dann per Email an die Meldestelle des BVL 

-Kodierkatalogen oder - sofern diese Kodes nicht verfügbar sind - Frei-

(meldestelle@bvl.bund.de).

Nr. Feldinhalt Pflichtfeld Erläuterungen

1 Meldende Stelle 

n(Amtske nung)

x Zuständige Behörde, die die Daten an 

das BVL liefert

2 Probennummer x

x

Labor- bzw. amtsinterne Probennummer

3 Teilprobennummer Werden Teile einer Probe unabhängig 

nvo

proben gebildet. Falls keine Teilproben 

n

einander untersucht, so werden Teil-

angelegt wurden, erfolgt der Ei trag 

„00“. 

4 Art des untersuchten 

rE zeugnisses (Matrix)

x Art des untersuchten Lebensmittels oder 

tFu termittels einschließlich Be- und 

i uVerarbe tungsz stand.

Bei Futtermitteln:

- Bei Einzelfuttermittel

termi

n sind die Fu

kels 15 Buchstabe a der Verordnung 

t-

ttelart nach Maßgabe des Arti-

(EG) Nr. 767/2009 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 13. 

Juli 2009 über das Inverkehrbringen 

und die Verwendung von Futtermit-

teln, zur Änderung der Verordnung 
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Nr. Feldinhalt Pflichtfeld Erläuterungen

(EG) Nr. 1831/2003 des Europä

schen Parlaments und des Rates und 

i-

zur Aufhebung der Richtlinien 

79/373/EWG des Rates, 

80/511/EWG der Kommission, 

82/471/EWG des Rates, 

83/228/EWG des Rates, 93/74/EWG 

ades Rates, 93/113/EG des R tes und 

96/25/EG des Rates und der

scheidung 2004/217/EG der Ko

Ent-

m-

mission (ABl. L 229 vom 1.9.2009, 

S. 1) in der jeweils geltenden Fa

sung und die B

s-

e

zelfuttermittels gemäß Artikel 16 

Absatz 1 Buchstabe a an

zeichnung des Ein-

zugeben.

- Bei Mischfuttermitteln sind die Fu

termi

t-

t

kels 15 Buchstabe a der Verordnung 

telart nach Ma

(EG) Nr. 767/2009 und die Tierart 

ßgabe des Arti-

oder Tierkategorie nach Maßgabe 

des Artikels 17 Absatz 1 Buchstabe 

a der Verordnung (EG) Nr. 767/2009 

anzugeben.

- Bei Futtermittelzusatz

sen besondere Bezeichnung nach 

stoffen ist de

Maßgabe des Artikels 16 Absatz 1 

s-

Unterabsatz 1 Buchstabe a der Ve

ordnung (EG) Nr. 1831/2003 des 

r-

Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 22. September 2003 über 

Zusatzstoffe zur Verwendung in der 

Tierernährung (ABl. L 268 vom 

18.10.2003, S. 29, 2004 L 192, S. 

34, 2007 L 98, S. 29) in der jeweils 

l nge tenden Fassung a zugeben.

- Bei Vormischungen ist das Wort 

i n„Vorm schung“ a zugeben.
5 Probenart, soweit bekannt (x) Art der amtlichen Probe (Plan-, Ver-
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Nr. Feldinhalt Pflichtfeld Erläuterungen

dachts-, Beschwerde-, Verfolgs-, Nach-, 

hsVergleic probe)

6 Herstellungs

onsmethode

- und Produkti-

(Zusätzliche Angaben zum 

tMa rixkode)

Zusätzliche Beschreibung des u

suchten Erzeugnisses (z. B. Untersche

nter-

i-

dung von Er

nel

zeugnissen aus konventio-

ler Produktion und Erzeugnissen ge-

mäß Öko-Verordnung (EG) 834/2007)

7 Beurteilung der Probe, soweit 

bekannt

Beurteilung der Probe hinsichtlich Be-

anstandung oder Verstoß

8 Betriebsart x Art des Betriebes, in dem die Probe g

nommen wurde

e-

(z. B. Molkerei, Schlachthof, Hersteller 

rvon Einzelfutte mitteln)

9 Probenahmegemeinde x Gemeinde, in der die Probe genommen 

rdewu , wenn möglich mit Ortsangabe

10 Probenahmedatum x

11 Herkunftsstaat der Probe

12 Herkunftsgemeinde Herkunftsgemeinde, falls Herkunftsstaat 

Deutschland ist

13 Nähere Angaben zur Belastung 

ähere Angaben eines Gebiets (N

rHe kunft)

Benennung der Quellen von Stör

ren, die zur Belastung einer Probe fü

fakto-

h-

ren können (z. B. belastetes Gebiet 

adurch Bodenkontamin tion)

14 Alter Altersangabe (z. B. Alter des Schlacht-

tieres) in ganzen Monaten

14a Tierart x Bei tierischen Lebensmitteln

14b Zusätzliche Angaben zur Ris

kobewertung soweit vorhanden

i- (x) Z. B. Art der Viehhaltung und Fütte-

rungsregime

15 Verarbeitung Be- und Verarbeitungszustand des un-

tersuchten Erzeugnisses

16 Untersuchter Probebestandteil (x) Art des untersuchten Probebestandteils 

(z. B. essbarer Anteil); Angabe in den-

jenigen Fällen Pflicht, in denen die aus-
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Nr. Feldinhalt Pflichtfeld Erläuterungen

schließliche Angabe des untersuchten 

nErzeugnisses nicht ei deutig ist (z. B. 

Krabbenfleisch)

17 Analysierter Stoff (Parameter) x Ang

zo-p-dioxin/Dibenzofuran-Kongenere, 

-

abe der analysierten Stoffe (Diben-

PCB Kongenere)

18 Einheit x Angabe der Konzentrationen2

2
a) Bis zum 31. Dezember 2011 ist die Konzentration in den Fällen des § 1 Nummer 1,2 und 4 Buchstabe a 

und b wie folgt anzugeben:

Dioxine (Summe aus polychlorierten Dibenzo-p-dioxinen (PCDD) und polychlorierten Dibenzofuranen 

(PCDF), ausgedrückt in WHO-Toxizitätsäquivalenten unter Verwendung der WHO-Toxizitätsäqui-

valenzfaktoren (WHO-TEF)), und Summe aus Dioxinen und dioxinähnlichen PCB (Summe aus PCDD, 

PCDF und polychlorierten Biphenylen (PCB), ausgedrückt in WHO-Toxizitätsäquivalenten unter Ver-

wendung der WHO-Toxizitätsäquivalenzfaktoren (WHO-TEF). WHO-TEF zur Risikobewertung beim 

Menschen basierend auf den Schlussfolgerungen der Sitzung der WHO vom 15.-18. Juni 1997 in Stock-

holm, Schweden (Martin van den Berg et al., (1998) Toxic Equivalency Factors (TEFs) for PCBs, 

PCDDs, PCDFs for Humans and for Wildlife. Environmental Health Perspectives, 106(12), 775).

Kongener TEF Wert Kongener TEF Wert

Dibenzo-p-dioxine und 

Dibenzofurane

Dioxinähnliche PCB 

2,3,7,8-TCDD 1

1,2,3,7,8-PeCDD 1 Non-ortho PCBs

1,2,3,4,7,8-HxCDD 0.1 PCB 77 0.0001

1,2,3,6,7,8-HxCDD 0.1 PCB 81 0.0001

1,2,3,7,8,9-HxCDD 0.1 PCB 126 0.1

1,2,3,4,6,7,8-HpCDD 0.01 PCB 169 0.01

OCDD 0.0001

Mono-ortho PCB

2,3,7,8-TCDF 0.1 PCB 105 0.0001

1,2,3,7,8-PeCDF 0.05 PCB 114 0.0005

2,3,4,7,8-PeCDF 0.5 PCB 118 0.0001

1,2,3,4,7,8-HxCDF 0.1 PCB 123 0.0001

1,2,3,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 156 0.0005

1,2,3,7,8,9-HxCDF 0.1 PCB 157 0.0005

2,3,4,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 167 0.00001

1,2,3,4,6,7,8-HpCDF 0.01 PCB 189 0.0001
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1,2,3,4,7,8,9-HpCDF 0.01

OCDF 0.0001

Verwendete Abkürzungen: T = Tetra; Pe = Penta; Hx = Hexa; Hp = Hepta; O = Oocta; 

CDD = Chlorodibenzodioxin; CDF” = Chlorodibenzofuran; CB = Chlorobiphenyl.

b) Ab dem 1. Januar 2012 ist die Konzentration in den Fällen des § 1 Nummer 1, 2 und 4 Buchstabe a 

und b wie folgt anzugeben:

Dioxine (Summe aus polychlorierten Dibenzo-p-dioxinen (PCDD) und polychlorierten Dibenzof-

uranen (PCDF), ausgedrückt in WHO-Toxizitätsäquivalenten unter Verwendung der WHO-

Toxizitätsäqui-valenzfaktoren (WHO-TEF)), und Summe aus Dioxinen und dioxinähnlichen PCB 

(Summe aus PCDD, PCDF und polychlorierten Biphenylen (PCB), ausgedrückt in WHO-

Toxizitätsäquivalenten unter Verwendung der WHO-Toxizitätsäquivalenzfaktoren (WHO-TEF). 

WHO-TEF zur Risikobewertung beim Menschen basierend auf den Schlussfolgerungen der Exper-

tensitzung des Internationalen Programms der WHO zur Chemikaliensicherheit (IPCS) im Juni 

2005 in Genf (Martin van den Berg et al., The 2005 World Health Organization Re-evaluation of 

Human and Mammalian Toxic Equivalency Factors for Dioxins and Dioxin-like Compounds. Toxi-

cological Sciences 93(2), 223-241 (2006)).

Kongener TEF Wert Kongener TEF Wert

Dibenzo-p-dioxine und 

Dibenzofurane

Dioxinähnliche PCB 

2,3,7,8-TCDD 1

1,2,3,7,8-PeCDD 1 Non-ortho PCBs

1,2,3,4,7,8-HxCDD 0.1 PCB 77 0.0001

1,2,3,6,7,8-HxCDD 0.1 PCB 81 0.0003

1,2,3,7,8,9-HxCDD 0.1 PCB 126 0.1

1,2,3,4,6,7,8-HpCDD 0.01 PCB 169 0.03

OCDD 0.0003

Mono-ortho PCB

2,3,7,8-TCDF 0.1 PCB 105 0.00003

1,2,3,7,8-PeCDF 0.03 PCB 114 0.00003

2,3,4,7,8-PeCDF 0.3 PCB 118 0.00003

1,2,3,4,7,8-HxCDF 0.1 PCB 123 0.00003

1,2,3,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 156 0.00003

1,2,3,7,8,9-HxCDF 0.1 PCB 157 0.00003

2,3,4,6,7,8-HxCDF 0.1 PCB 167 0.00003

1,2,3,4,6,7,8-HpCDF 0.01 PCB 189 0.00003

1,2,3,4,7,8,9-HpCDF 0.01
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Nr. Feldinhalt Pflichtfeld Erläuterungen

- bei Lebensmitteln für Dibenzo-p-

-dioxine, Dibenzofurane und dl PCB in 

pg/g

- bei Lebensmitteln für ndl-PCB in ng/g

- itteln für - -bei Futterm Dibenzo p

i l-dioxine, D benzofurane und d PCBin 

ng/kg

- bei Futtermitteln für ndl-PCB in µg/kg

19 Bezugsparameter x Angabe, ob sich das Analyseergebnis 

bezieht auf:

- Frischgewicht

- Fettgehalt (hier mit Fettanteil in % )l

- Trocken

teil

substanz (hier den Trockenan-

auf 88 % TS angeben

20 Messergebniskennung 

(numerisch oder alphanume-

risch)

x Angabe, ob ein numerisches oder alph

num

a-

erisches (z. B. „nicht nachweisbar“) 

r rMesse gebnis vo liegt 

21 Angabe des Messergebnisses

s i

x

x22 Höch tgehaltsüberschre tung:

ja / nein

23 Bewertung des Messerge

ses

bnis- Bewertung des Messergebnisses in Be-

zug auf Höchstgehalte etc.

24 Untersuchungsverfahren (M xe- Angaben zum analytischen Verfahren, 

OCDF 0.0003

.

Verwendete Abkürzungen: T = Tetra; Pe = Penta; Hx = Hexa; Hp = Hepta; O = Oocta; 

CDD = Chlorodibenzodioxin; CDF” = Chlorodibenzofuran; CB = Chlorobiphenyl.

c) Im Fall des § 1 Satz 2 sind die Konzentrationen in Biologischen Toxizitätsäquivalenten (BEQ) 

anzugeben, soweit die Konzentrationen im Rahmen der Untersuchung ermittelt worden sind
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Nr. Feldinhalt Pflichtfeld Erläuterungen

thodensammlung) mit dem die Untersuchung durchgeführt 

rdewu

25 Pri

fahrens (Einzelmethode)

nzip des Untersuchungsver- x Angaben zum Messprinzip der Metho-

de, mit der die Untersuchung durchge-

führt wurde

26 Bestimmungsgrenze (LOQ) x Angabe in identischer Einheit zum Mes-

sergebnis

27 Probenaufarbeitung (Prob

bereitung)

evor- Angaben zur Aufarbeitung der Probe für 

udie Unters chung

28 Laborakkreditierung, soweit 

bekannt

x Angabe, ob das untersuchende Labor für 

e eddi sen Untersuchungsbereich akkr i-

tiert ist

29 Messunsicherheit x Messunsicherheit der verwendeten Me-

thode in Prozent

30 Wiederfindungsrate Wiederfindungsrate der verwendeten 

Methode in Prozent

31 Kommentar Eintrag zusätzlicher Informationen mö

lich

g-

Drucksache 472/11-17-



Begründung

I. Allgemeiner Teil

Nach § 44a

mittelunternehmer oder ein Futtermittelunternehmer verpflichtet, i

Absatz 1 Satz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches ist ein Lebens-

h

chungsergebnisse über Gehalte an gesundheitlich nicht erwünschten Stoffen nach näherer 

m vorliegende Untersu-

Maßgabe einer Rechtsverordnung nach § 44a Absatz 3 des Lebensmittel

setzbuches den zuständigen Behörden mitzuteilen. Nach § 44

- und Futtermittelge-

a

mittel- und Futtermittelgesetzbuches übermitteln die zuständigen Behörden der Länder nach 

Absatz 2 Satz 1 des Lebens-

näherer Bestimmung einer Rechtsverordnung nach § 44a Absatz 3 des Lebens

termittelgesetzbuches die ihnen vorliegenden Untersuchungsergebnisse über Gehalte an g

mittel- und Fut-

e-

sundheitlich nicht erwünschten Stoffen in oder auf Lebensmittel oder Futtermitteln an das 

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit.

§ 44a Absatz 3 des Lebensmittel

terium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Einvernehmen mit dem 

- und Futtermittelgesetzbuches ermächtigt das Bundesminis-

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, die Stoffe zu bestimmen, 

für die die Mitteilungspflicht nach § 44a Absatz 1 des Lebensmittel-

buches besteht sowie das Nähere über Zeitpunkt, Art, Form und Inhalt dieser Mitteilung und 

und Futtermittelgesetz-

der Übermittlung nach § 44a Absatz 2 Satz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches 

zu regeln.

Von dieser Ermächtigung soll Gebrauch gemacht werden.

Bund, Ländern und Gemeinden entstehen keine zusätzlichen Kosten, da sich die Übermit

lungsverpflichtung und die damit verbundenen Kosten unmittelbar aus dem Gesetz ergeben.

t-

Der Wirtschaft und hier insbesondere der mittelständischen Wirtschaft entstehen durch die 

Verordnung keine zusätzlichen

bundenen Kosten sich unmittelbar aus dem Gesetz ergeben.

Kosten, da die Mitteilungsverpflichtung und die damit ver-

Auswirkungen auf die Einzelpreise sowie Auswirkungen auf das allgemeine Preisniveau und 

das Verbraucherpreisniveau sind nicht zu erwarten.
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Bürokratiekosten

Es werden Informationspflichten geändert, die für Lebensmittel- und Futtermittelunternehmer 

und für die zuständigen Behörden durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Lebensmittel-

und Futtermittelgesetzbuches sowie anderer Vorschriften vom…….2011 (BGBl. I S…….) 

eingeführt worden sind. Die vorliegende Verordnung präzisiert diese Pflichten. Zusätzliche 

Kosten im Sinne des § 2 Absatz 1 des Gesetzes zur Einsetzung eines Nationalen Kontrollrates 

entstehen durch die vorliegende Verordnung  nicht.

Das Verordnungsvorhaben wurde darauf hin überprüft, ob Auswirkungen von gleichste

lungspolitischer Bedeutung zu erwarten sind. S

l-

pezifische Auswirkungen auf die Lebenssitu

tion von Männern und Frauen sind nach dem Ergebnis dieser Prüfung nicht zu erwarten, da 

a-

die Verordnung ausschließlich sachbezogene Regelungen enthält.

Alle Untersuchungsergebnisse zu Dibenzo

ähnlichen und nicht dioxinähnlichen polychlorierten Biphenylen in Lebensmitteln und Fu

-p-dioxinen und Dibenzofuranen sowie zu dioxin-

t-

termitteln sollen unter Einbeziehung der Ergebnisse der Eigenkontrolle der Wirtschaft in der 

gemeinsamen Dioxin-Datenbank des Bundes und der Länder zusammengeführt werden. Dies

ist zum Schutz der Gesundheit erforderlich, um ein Frühwarnsystem einzurichten, mit dem 

Probleme eher erkannt und Gegenmaßnahmen schneller eingeleitet werden können.

Die Verordnung dient dem vorsorgenden Verbraucherschutz 

haltige Entwicklung.

und unterstützt daher eine nach-

A. Besonderer Teil

Zu § 1

§ 1 bestimmt die Stoffe, für die eine Mitteilungspflicht nach § 44a Absatz 1 des Lebensmittel-

und Futtermittelgesetzbuches besteht. Es sind dies diejenigen Stoffe, für die die Mitteilungs-

pflicht auf Grund des § 75 Absatz 4 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches derzeit 

bereits besteht.

Rechtsgrundlage:§ 44a Absatz 3 Nummer 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches.
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Zu § 2

§ 2 bestimmt das Nähere über den Zeitpunkt, die Art, die Form und den Inhalt der Mitteilung 

nach § 44a Absatz 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches und der Übermittlung 

von Untersuchungsergebnissen nach § 44a Absatz 2 des Lebensmittel

setzbuches.

- und Futtermittelge-

Rechtsgrundlage:§ 44a Absatz 3 Nummer 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches

Zu § 3

Nach § 75 Absatz 4 Satz 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches ist in der auf 

Grund des § 44a Absatz 3 des Lebensmittel-

verordnung darauf hinzuweisen, dass § 7

und Futtermittelgesetzbuches erlassenen Rechts-

5

telgesetzbuches nicht mehr anzuwenden ist.

Absatz 4 Satz 1 des Lebensmittel- und Futtermit-

Rechtsgrundlage: § 75 Absatz 4 Satz 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches.

Zu § 4

§ 4 regelt das Inkrafttreten.
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erwünschten Stoffen (NKR-Nr. 1814)

Drucksache 472/11

Anlage

Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gem. § 6 Abs. 1 NKRG

Verordnung zu Mitteilungs- und Übermittlungspflichten zu gesundheitlich nicht 

Der Nationale Normenkontrollrat hat den Entwurf des oben genannten 

Regelungsvorhabens auf Bürokratiekosten, die durch Informationspflichten begründet 

werden, geprüft.

Mit dem Regelu

Informationspflicht der Verwaltung geändert. Die Änderung hat keine relevanten 

Auswirkungen auf die Bürokratiekosten.

ngsvorhaben werden eine Informationspflicht der Wirtschaft und eine

Der Nationale Normenkontrollrat hat keine Bedenken gegen das Regelungs

Berichterstatter

vorhaben. 

Dr.Ludewig Catenhusen

Vorsitzender
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